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Telephon-Nr. der Redaktion 52.

^ MnMcher HsU.
l > Seine k. und t. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Einschließung voin 8. Februar d.
ßI- den Sektionschcf im Eisenbahnministcrium
l <-legmund S o n n e n s ch c i n den Ritlerstand inii
l̂ ̂ cachsicht der Taxe allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine l. und l. Apostolische Majestät haben
>>i Allerhöchster Entschließung vom 6. Februar d.
, dem Settionschef im Handelsministerinin Dr.

,̂ l lfrcd P r a n t e r den Orden der Eisernen Krone
> zweiter Klasse mit Nachsicht der Taxe allergnädigst

.zu verleihen geruht.

!' Seine k. und t. Apostolische Majestät haben
uiit Allerhöchster Entschließung vom 8. Februar d.

s I . dein Poftrate der Post- und Tclcgraphen-Dirct-
'' tion in Trieft Dr. Franz T e m m e l den Titel und
Mharatter eines Oberpostrates mit Nachsicht
^der Taxe allergnädigst zu verleihen geruht.

S ch u st e r m. p.

Der k. t. Lnndespräsidem im Herzogtume
Krain hat der Maria S a j o v i c, in Diensten vci
Hofrat i. N. Dr. Josef Edlen von Ra i ^ in Laibach
die mit dem Allerhöchsten Handschreiben vom 18.
August 1898 gestiftete Ehrenmedaille für vierzig-
jährige treue Dienste zuerkannt.

Mchtccmilicher Geil
Rrainischer tandtag.

Z w e i t e s i b l i n g u m 1 l . F<>b r u a r l l » 1 4 .

Vorsitzender: Landeshauptmann Dr. Ivan
8 uster 5 i ö.

Regicrungsvcrtretcr: Sc. Exzellenz t. k. Lan-
oesprastdent Theodor Freiherr von Schwarz
und l. k. Hofrat Wilhelm R. v. Lasch an

Der Landeshauptmann eröffnet die Sitzung
um 11 Uhr 25 Min., nominiert die Abgeordneten
Mihelcu- und Dr. Freiherr von Vorn zu Schrift-
führern und bringt dem Hause zur Kenntnis, daß
Seine k. und k. Hoheit der durchlauchtigste Herr
E rzherzog Franz Ferdinand für die Beglückwün-

><chung zum 5)0. Geburtsfcste dem Landtage tclcgra-
^phisch seinen wärmsten Dank übermittelt habe.

^ , Vom Arbcitshausaufschcr Vu^ar ist gegen das
^tsziplinarerkenntnis des Landesaussch'usscs, bc-
"Mend seine Entlassung, eine Beschwerde einge-
laufen Da der für derlei Angelegenheiten tompe-
mue Personalausschuß noch nicht gewählt ist, wird
nber Antrag des Abg. Dr. L a m p e die Wahl dic-
ic» AusjclMsses sogleich vorgenonimen. Gewählt
?? r'" Freiherr von Liechtenberg, Dr. Novat,
^ " v ü ^ Dnnnik, Dr. Zajcc und P'ibcr.

Die gerichtlichen Begehren auf Auslieferung
0'l .ivgeordneten Turk und Vehuvcc werden dem
^»ununitatsausschusse zugewiesen.

>n . ? ^ ' s ^ ' -^ " " ' p <-' stellt einen selbständigen
.".ntwg, benessend die Abänderung einiger Ve-
stinmmngen der Landesordnung und der Landlags-
walM-onung .yi^rfür wird cii/ zehngliedriger Aus-
,chu,; gewaylt, in den folgende Avqeordneie ent-
,endet Norden: Graf Varbo, ^iiibnilcr, Iarc, Dr.
hegan, v̂ van Lavrencic-, Dcrmastia, Dr. '̂ ajec. Dr.
Eger, Dr. Lalnpe und Dr. Navnihar.

Nach Mitteilung des Einlaufe berichtet Abg.
^r. P e g a n namens de^ VerifikationMiwschufses
liber die mi Dezember I9IZ stattgehabten allgemei-
nen Wahlen und stellt den Anlrag'anf Genehmigung
aller Wablen niit Ausschluß der der Abgeordneten

Josef Lavrew'i<- und Mazellc, die aus dem Grunde
zu annullieren wären, weil in den betreffenden
Nahlbezirlen an einigen Orten ganze Gemeinden,
an anderen aber nur Märttc und Städte zur Wahl
zugelassen worden seien; der Ausspruch über die
Bestätigung der Abgeordneten Dr. Triller und öulj
hätte zu einem späteren Zeitpunkte zu erfolgen, da
über deren Wahl noch Erhebungen gepflogen werden
müßien.

Abg. Dr. L a m p e bezeichnet die Landtags-
Wahlordnung, weil auf das Jahr 1861 zurückgrei-
fend, als veraltet. Die im Jahre 1W8 geschaffene
Reform sei nur als ein Provisorium entstanden
und müsse auch noch heule als ein solches angesehen
werden. Aber man müsse endlich einmal hinsichtlich
der Art und Weise der Ausschreibung der Landlags-
wahlen sowie hinsichtlich der Zugehörigkeit der
Wähler zu den einzelnen Wahltategorien ins
Reine l'ommen. Daher werde eine Aenderung der
Wahlordnung hauptsächlich in der Richtung erfor-
derlich sein, daß die Ausübung des Wahlrechtes in
den Städten und Märkten sonne anderseits in den
Landgemeinden, writers in den Zensusturien genau
umgrenzt werde. Ein großem Uebel bedeule auch der
Umstand, daß die Wahlen nicht alle an einem Tage
staltfänden, weswegen die Wähler der Landgemein-
den viermal im Wahlortc erscheinen müßten und die
Wahlpflicht vielfach als eine Last betrachteten. 'Abg.
Dr. Lampe stellt den Antrag, die Beschlußfassung
über den Anlrag des Vcrifitationöausschusses bis
zu dem Zeitpunkte zurückzustellen, da der neugc-
wählte Nahlrcformausschuß seinen Bericht erstat-
tet haben werde. (Beifall bei den Gesinnungsge-
nossen.)

Abg. Dr. K r c k begründet einen Dringlich-
kcitsantrag, betreffend die Errichtung einer land-
schaftlichen Arbeilsvermittlungsstelle mit besonderer
Rücksichtnahme auf die landwirtschaftlichen Arbeiter.
Die Notwendigkeit dieser Vermittlungsstelle ergebe
sich au5 der stets zunehmenden Auswanderung, aus
der immer mehr anwachsenden Menge der Arbeits-
losen in den Städten und aus der Permanent abneh-
menden Anzahl der landwirtschaftlichen Arbeiter.
Redner verweist auf das Arbeitsvermitllungswcsen
in Böhmen, das ursprünglich von zahlreichen kleinen
Anstalten besorgt, dann aber in Prag zentralisiert
worden sei, wo auch eine besondere Abteilung für
Taisonarbeiler aus Galizien unterhatten werde.
Eine staatliche Zentralstelle wäre nur in einem
einheitlich geformten Staate möglich- in Oesterreich
sei sie infolge der ganz verschiedenartigen landwirt-
schaftlichen und industrielleu Verhältnisse undenkbar.
Krain müßte hinsichtlich der Vermittlungsstelle mit
dem Auslande, namentlich mit Deutschland, das in
den Kohlenwerten zahlreiche trainische Arbeiter be-
schäftige, vielleicht auch mit Amerika, in Fühlung
stehen. Abg. Dr. Krek verweist auf die gegenständ-
lichen Bestimmungen in England und in Amerika,
wo den Pächtern, bezw. den Farmern durch Arbeits-
vermiltlungsslellen jederzeit Arbeiter beschafft wür-
den, bespricht sodann die Vermittlung durch Privat-
personen, die mit allerlei Unzukömmlichkeiten ver-
bunden sei, und erörtert die Frage des Vermitt-
lungswesens in städtischer Regie sonne durch Wol)l-
tätigkcitsanstaltcn, wobei aber auf die landwirt-
schaftlichen Arbeiter viel zu wenig Bedacht genom-
men werde. Ohne Arbeitsvermittlungsstellen seien
alle Gesetze, betreffend die Hintanhaltung der Aus-
wanderung und der Arbeitslosigkeit, ohne Belang.
Bei der Arbeitsvermittlung müßten auch die mo-
dernen Verkehrsmittel, namentlich das Telephon un-
entgeltlich ausgenützt und die Eiscnbahnfahrpreise
sür die venötigten Arbeiter entsprechend ermäßigt
werden. — Abg. Dr. Krek verwahrt sich schließlich
a Priori dagegen, daß er durch seinen Antrag etwa
nur Sand in die Augen streuen wolle. Diese Fest-
stellung sei notwendig, weil es bei uns leider üblich

sei, daß über jede gute Sache sofort politische Mist-
käfer herfielen. (Händeklatschen und Widerspruch.)

Dem Antrage wird einhellig die Dringlichkeit
zuerkannt und der Antrag selbst dem Verfassungs-
ausschusse zugewiesen.

Der L a n d e s h a u p t m a n n teilt mit, daß
Abg. Dr. Tav^ar seinen Dringlichteitsantrag, be-
treffend die Verhältnisse in Kärnten, zurückgezogen
habe, und unterbricht sohin die Sitzung behufs
Konstituierung des Nahlreform- und des Personal,
ausschusses. Ersterer wählt den Abg. Dr. Lampe,
letzterer den Abg. Piber zum Obmanne.

Schluß der Sitzung um 1 Uhr nachmittags.
Nächste Sitzung Donnerstag den 19. Februar um
11 Uhr vormittags.

— (Von der Gendarmerie.) Seine Majestät
der Baiser hat gestattet, daß der Postenführer, Ti-
tular-Wachtmeistcr Vinzcnz Dcrnulc, des Landcs-
gendarmeriekommandos in Laibach, die Goldene
Verdienstmedaille des herzoglich Sachscn-Ernestini-
schcn Haus-Ordens annehmen und tragen dürfe.
Weilers hat Seine Majestät dem Wachtmeister
Anton Vajic, des Landcsgendarmcrietommandos
in Laibach, in Anerkennung vieljähriger, sehr er-
sprießlicher Dienstleistung das Silberne Verdienst-
treuz mit der Krone verliehen.

— (Vom Iustizdienste.) Wie uns aus Wien
gemeldet wird. hat Sc. Exzellenz der Iustizmini-
ster den Bczirlsrichter und'Gerichtsvorstcher Jakob
Antloga in Idr ia nach Loitsch versetzt.

^-(Vortrag.) Der vom Bildungsvercin „Ata-
deinija" gestern abends im „Mestni dom" veran-
staltete Vortrag war vorzüglich besucht. Herr Prof.
Dr. IIeii'5 wurde für seine fesselnden Darlegungen
der ethnographischen Verhältnisse der Slovaten sowie
ihrer Beziehungen zu Ungarn, Böhmen und Mäh-
ren mit warmen Beifall bedacht. Von der „Ocsto-
slovanska jcdnota" war ein Begrüßungstelcgramm
eingelangt.

— („Matica Elovensta".) Morgen um s; Uhr
abends findet eine Ausschußsitzung statl.

— ( Erdbeben.) Nie man uns aus I I I . Fcistritz
meldet, wurden dort gestern nachts um 1 Uhr 2^'
zwei starte, aufeinander folgende Erdstöße ver-
spürt.

- - (Wintersport in der Wochein.) Das .'»torps
tummando hat alle Truppenkörper verständigt, daß
am kommenden Sonntag vom Landesverbände für
Fremdenverkehr ein Patrouillen-Tkiwcltlauf , ein
Offizierswcttlauf und ein Juniorenabsahnslanf ar-
rangiert werden wird. Besonders spannend wird
sich der MilitärPatrouillcnlauf, der erste in Krain.
gestalten. Die Nennungen sind bis übermorgen ans
Tonrist Ossice, Laibach, zu richten. Ncnngeld :l l<.
Für alle drei Läufe wurden vom Landesverbände
für Fremdenverkehr Ehrenpreise gestiftet. — Eben-
falls Sonnlag den 15. d. M. veranstaltet die „3o-
cieta alpina dclle Gi«lie" aus Görz auf der Rodel-
bahn Belvedere in Wocheiner Fcistritz ein selbst-
ständiges Rodelrennen, offen nur für ihre Mit-
glieder. Das Rennen wird bereits um 8 Uhr vor-
mittags beginnen. Es umfaßt ein Damen- und eil»
Juniorenrodeln (800 Meter», ferner ein Haupt- n.
cin Zweisitzerfahrcn (1200 Meter).

— (Tödlicher Umfali.) Die Besincr Josef Dra-
ginc und Martin Hudotlin waren am li. d. M. in
der Waldung bei Radoha »nit dem Holzzubcreiten
für das Sägewerk des Gutsbesitzers Gorinny be-
schäftigt. Als sie eine», Vnchenstamm, der über
einem Holzhaufen lag, entzweisägten, schnellte der
obere Teil des Buchenstammes in die Höhe und
traf Draginc »nil solcher Wucht an den Kops, daß
der Mann ohnmächtig zu Boden sank. Draginc
mußte ins Spital der Barmherzigen Brüder nach
Kandia überführt werden, wo er der erlittenen Per-
leyung erlag.
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Telegramme
des k. k.. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Prag, 11. Fbruar. Das Stadtvcrordncten-
lollegium hm in seiner heute vormittags abgehal-
tenen außerordentlichen Titzung beschlossen, daß die
neue vom Rudolfmum zur Kleinseite führende Mol-
daubrücke, die demnächst dem öffentlichen Verkehre
übergeben werden wird, zum dauernden Andeulen
an den 50. Geburtstag des Erzherzogs ^ranz
Ferdinand Franz Ferdinand-Brücke benannt werde.

Alanyos'Maros, 19. Februar. Der von der
hiesigen Etation heuic früh abgegangene Personen-
zug überfuhr einen Nagen, der 10 Schulkinder aus
der Umgebung zur Nranyos»Maroser Schule brin-
gen sollte. 3 Kinder wurden sofort getötet, 0 Kinder
und der Kutscher schwer verletzt. Ein Kind war in
der letzten Minuie vom Wagen abgesprungen und
unversehrt geblieben.

Fiume, 11. Fcbruar. Heute um 1 Uhr 20 Min.
nachts wurde hier ein Erdbeben verspürt, das mit
einem einige Sekunden dauernden unterirdischen
Getöse begann, worauf drei oder vier starke Erd-
stöße folgten. Es wurde kein Schaden verursacht.

Konstantinopel, 11. Februar. Die Pfone hat
beschlossen, die türk. Gesandtschaft in Cetinje auf-
zuheben. Den Blättern zufolge beschloß die Pforte,
in Albanien eine Gesandtschaft zu errichten, sobald
sich dort die Negierungsverhältnisse konsolidiert ha-
ben weiden. . ,^z

Sofia, 11. Februar. Tic „Agcnce tel. bulg."
meldet: Ministerpräsident Nadoslavov und Finanz-
minister Ton^ev sind heute von ihrer Besichtigungs-
rcise durch das Departement Gümüloiina hiehcr
zurückgekehrt. Die Minister stellten in allen Gegen-
den, die sie aufsuchen, fest. daß die Bevölkerung
ohne Unterschied des Bekenntnisses und der Na-
tionalität die Anwendung der bulgarischen Gesetze
in den neuen Gebieten vollkommen würdigt und
darin ein Unterpfand für das Gedeihen des Land-
des erblickt.

Sofia, 11. Februar. Nie die offiziösen Blätter
übereinstimmend melden, hat König Ferdinand
der amerikanischen Deputation, die er vorgestern
empfing, sicher versprochen, demnächst Amerika zu
besuchen. Die Reise des Königs soll für den kom-
menden April in Aussicht genommen sein. Die Be-
gleitung des Königs werden mehrere hervorragende
Politiker. Industrielle und Kaufleute bilden.

Iohannisthal, 11. Februar. Heute vormittags
um 10 Uhr 40 Min. startete der diplomierte Ing.
Thelen mit einem Albatros-Pfeildecter neuesten
Typs mit der Absicht, einen Höhcnrekord mit vier
Passagieren aufzustellen, und landete um 10 Uhr
25 Min., nachdem er eine Höhe von 2850 Metern
erreicht hatte. Thclcn hat somit den Höhcnweltrelord
der von dem Franzosen Garair, mit 2750 Metern
aufgestellt worden war, geschlagen.

Buenos Aires, 11. Fcbruar. Der argentinische
Flieger Newbery hat auf einem französischen Ein-
decker eine Höhe von 6275 Metern erreicht und
damit den Weltrekord geschlagen.

Newyort, 11. Februar. Aus verschiedenen
zwischen Newyork und Montreal gclcgenen Städten
wird gemeldet, daß gestern gegen halb 2 Uhr nach-
mittags ein leichtes Erdbeben bemerkt wurde. Ein
Schaden ist nicht entstanden. Nach einer Meldung
aus Ottawa wurden zu derselben Zeit im ganzen
östlichen Kanada schwere Erdstöße verspürt.

Newyorl, 11. Fcbruar. Der Mörder Schmidt
ist zum Tode durch den elektrischen Stuhl verurteilt
worden. Die Hinrichtung ist für die Woche angesetzt,
die am 23. März beginnt.

London, 11. Februar. „Daily Chronicle" mel-
det aus Newyork: I n Mcziko verschlimmert sich die
Lage infolge der Erhebung der Indianer, die alle
Leitungen,'durch welche die Hauptstadt Kraft und
Licht bezieht, zu zerstören drohen. Durch die Erhe«
bung werden besonders die englischen und andere
ausländische Interessen bedroht.

Meteorologische Veobachtunge« i„ i!ail»ach

3 ? I 2-Zr ^3 ""Na ,Z3.e

j 9 U, Äb^ j 43 3 -3 1j mint>mll '.'.'ebel !
12. 7 N.F. 41 6 -3 4, NNO. mäßi^" 7"" l>0

Tas Taqesmittrl der Temvrratur von gestern lxüräat -2O",
Vloim. -0 6'.

Na znanje!
Od danes dalje bom plačeval samo take

terjatve, račune, dolgove itd., ki izvirajo iz
tega, da sem sam kaj ustno ali pismeno na-
ročil ali kupil. Pismena naročila morajo ime-
ti moj svojeročni poclpis.

V Ljubljani, dne 12. februarja 1914.
Ubald pl. Trnköczy.

Zur gefl. Beachtung!
Von heute ab bezahle ich nur solche

Forderungen, Rechnungen, Schulden etc., die
aus Aufträgen, Bestellungen, Käufen u. dergl.
entstanden sind, welche von mir selbst münd-
lich oder, mit meiner Unterschrift versehen,
schriftlich gemacht wurden.

Laibach, 12. Februar 1914.
Ubald v. Trnköczy.

Vielseitige Anwendung. Es gwt wonl t.in haus-
mittet vielseitigerer Vcrwendbaileit ale> «Molls Frauz»
b r a 11 u 1 >lieiu und Sa lz», der ebensowohl altz schmerzstillende
Eiliieibunss bei Gliederreißen, als seiner muslel» und nerve:!'
startenden Wirlung weqen als Zusüh zu Bädern lc. mit Ersulss
gebraucht wird. Eine Flasche K 2 —. Täglicher Versand gegen
Nachnahme durch Apotheker A . M o l l , l. n. t. Hoflieferant,
Wien I., Tuchlauben 9. I n den Depots der Provinz verlange
man ausdrücklich Molls Präparat mit dessen Zchinmiartc und
Unterschrift. 52l2 ^

Danksagung.
Von tiefstem Schinerze erfüllt über den

schweren Verluät unseres Gatten, Vaters
und Bruders, des Herrn

Heinrich Drassal
k. k. Zollrevident

sprechen wir innigsten Dank aus für die
liebe Ante'lnahme, die schönen Kranzspen-
den und die zahlreiche Beteiligung am
Leichenbegängnisse. Insbesondere danken
wir den Herren Beamten der k. k. Finanz-
direktion und des k. k. Zollamtes, der
Philharmonischen Gesellschaft, dem Lai-
bacher deutschen Turnvereine für die
schöne Kranzspende und Absingung den
ergreifenden Trauergesanges.

Laibach, am 10. Februar 1914

Die trauernden HintertiliBlienen.

Amtsblatt.
?. VU 10/14/1

Erkenntnis.
I m Namen Sr. Majestät des Kaisers hat das f. l.

Landesgericht m Laibach als Preßgericht auf Antrag der
k. k. Staatsanwaltschaft zil Necht erlanllt:

Der Inhalt des in der Nr. 774 der in Laibach in slo»
venischer Sprache erscheinenden Zeitschrift vli.ii abgedruck-
ten Aufsatzes?l0«1avH begründet in dem anf der zwei»
ten Seite abgedruckten Abschnitte, beginnend mit: '1'u,Icu
8« ^ lcoilön.!», nnd endend mit: t,n vl»tio6 v 8ps)mi„
den objektiven Tatbestand des Verbrechens nach H <»3
St,G. und jener der anf derselben Seite, vierten Spalte
abgedruckten Notiz, beginnend mit: Xru^i Hei' >̂o vc^u,ö-
ölilk bis tu )y 8t»r«, rn»l»i<:», den objeltiveil Tatbestand
des Vorgehens nach H 491 St. G. nnd Art. V, Absatz 1
des Gesetzes vom 17. Dezember 1802, Nr. 8 RGBl.
ox 1863.

Es werde demnach zufolge des tz 489 St. P. O. die
von der l. t, Staatsanwaltschaft verfügte Beschlagnahme
der Nummer 7 7 4 der Zeitschrift Dail vom l 1. Februar 1914
bestätiget und gemäß der HH 36 „nd 37 des Prcß-
gesches vom 17, Dezember 1862, Nr. 6 RGÄl. pro 1863
die Weiterverbreitn»«, derselben verboten nnd anf Vernich-
tung der mit Beschlag belegten Exemplare derselben nnd
auf Zerstörung des Satzes der beanständeten Artikel«
abschnitte erkannt,

Laibach, am 11. Februar 1914.

179 E 1620/12/54
Dražbeni oklic.

Dne 16. februvarja 1914 se bode višila na lieu
mesta na Bledu dražba zemljišč vl. št. 62, 72,
220 in 313 davč. obc". Bled, in siccr pričenši ob
P. uri dop. po sledečih parcelnih skupinah:

Skupina I./I. pare. št. 40/2 (liiša st. 151J'
obč. Bled, pare. št. 46/1, hlcv, sctlaj skladi»ei
nezazidanim prostorom in solastnim do pfl* i ]

z. k. Boh. Bela vl. St. 146; in pare. St. 45/1;™
ni vrt, pare. št. 45/2 sadni vrt, za vse $kUpJW(

nilna vrednost K 40538. — najmanjŠi P
K 27026,—

Skupina II, stavbua parcela 122 hišaftjSit
drvarnico, stavbna pare. st. 123/1 hisa st'toli
dvoriščem, pare. St. 121 dvorišče v kolikorpKo
de zavezancu v last, pare. St. 87/1 travndu
St. 88 vrt, pare. st. 87/2 kegljišče, pare *J
sadni vrt in pare. št. 123/2 \>vt in solastnPzei
posestva pod vl. si. 146 kat. obč. lioli. ^ £ 5 ,
nilna vrednost K 36021.50 najmaiijši POI1IU1

K 24015.- , j
Skupina III stavbua pare. St. 125/1 h$*

z gospodarskim poslopjem in dvorisW
aeetelinskim aparatorn in acetelinsko ^
pare. št. 125/2 travnik, pare. št. 125/4 *
pare. št. 125/5 skladišče in pare. št. 12* ^.
vrt z vsemi na ten parcelah naliajajoČijjji ?.
slopji in pritiklino, cenilna vrednost K'2'
najmanjši ponudtek K 48483.— R

Skupina IV pare. St. 140 njiva, cenj ö (

dnost K 532.17 najnianjsi ponudek K^"; .
Skupina V pare. št. 186 travnik in WM

tej parceli stoječim kozolcem, cenilna^ ^
K 660.85 najmanjši ponudek K441.-— oi

Skupina VI pare. št. 260 njiva in traVj%
tej parceli stoječim kozolcein, cenilna —
K 1079.75 najmanjši ponudek 720.— J

Skupina VII. pare. St. 358/1 t r a v n i U
vrednost K 302.10 najmanjši ponuciL-k Kj

Skupina VIII. pare. st. 420, cenilna ^ in
K 376.64 najmanjši ponudek K251-- ' . .^ ill

Skupina IX. pare. st. 461 travnik, cefljJL, ,yi
duost K 360.36 najmanjši ponudek K^'j iß

Skupina X. pare. st. 643 njiva, ptfc- * m
travnik, cenilna vrednost K772.92 najm^
nudek K 516.— l)i

Skupina XI. pare. št. 727 njiva, cenijj1 ĉ
dnost K497.— najmanjši ponudek K 3>, te

Skupina XII. pare. št. 769 njiva, cenj, 3
dnost K 228.36 najmaiijši ponudek ^U u

Skupina XIII. pare. st. 818 gozd, cenf,
dnost K 428.54 najmanjši ponudek K fy _

Skupina XIV. pare. St. 481 njiva, VJjß
cenilna vrednost K 123.34 najnianj£™
K 8 2 . - . $

Skupina XV. pare. št. 485 njiva k > y f

cenilna vredaiost K 148.54 najmanjš» ' s
K 9 9 . - A

Skupina XVI. pare. št. 581 k. o. Žele&Jjf l

pare. št. 582 k. o. Zeleče, njiva, cenilna
K 821.28 najmanjši ponudek K 548.-^ J \

Skupina XVII. pare. st. 896/47 gozd^ji {
Bela, cenilna vrednost K 243.— na jm^ j
nudek K 162.— n1x} I

Skupina XVlll. pare. st. 907/11 &°*$ \
Boh. Bela, cenilna vrednost K 1112.— n «
ši ponudek K 742.— n;»

Skupina XIX. pare. St. 668 k. o. N o m 0 ^
nik, pare. St. 669 k o. Nomenj, traVJU»'̂ /
vred. K 1005.60 najmanjši ponudek K.. /

Skupina XX. pare. St. 653 njiva, cf^
dnost K 706.02 najmanjši ponudek K % i

Skupina XXI. pare. st. 765 njiva, (ffii%<
dnost K 527.04 najmanjši ponudek * «tf

Skupina XXII. pare. st. 845 gozö, c&fy/
dnost K 330.82 najmanjši ponudek K * ^

Skupina XXIII. pare. st. 238/3 " P ^ W
vrednost K 672.72 najmanjši ponuclek poij.-

Skupina XXIV. pare. st. 286/30 k. o. ^
pare. st. 286/31 k. o. Poljšica, ^ ^
vrednost K 490.05 najmanjši ponudek ^

Pod najmanjšim ponudkom se ne p r % |l
C. kr. okrajno sodiščc v Radovljiei, °°

dne 9. j a n u v a r j a l 9 H ^ i - ^ J

420 ^

Oberlehrerstcllc. ^
An der vicrklassigen Volksschule in Dob^

lanqt die Obcrlchicrstcllc mit den ncjchlH ^
tcn Vezügcn zur definitiven Vesehunli- ^ , /
instruierten Äewerbunqsgesuche sind im v"
benen Dicnstlucqe bis zuni

1. März 1914 F,
hieranlts einzubringen. Die im kraimichcu ^
chen Volksschuldienste noch nicht dcfinilN' ^
ten Velrerber haben durch ein stc"^ sie
Zeugnis den Nachweis zu erbringen, " " M
l>olle Physische Eignung zuin Schuldienste

5t. l. Bezirksschulrat Laibach,
am 25. Jänner 1914.
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• -*o- rirm. 4öu. 121/(iea. 1 lüti/25-26 I5lJ" . Aenderungen
Jaditoei einer bereits eingetragenen Firma.
post Im Register wurde am 30. Jänner 1Q14 bei der
5/1 Firma :
kup».Wortlaut : Baumwollspinnerei und Weberei
po': Neumarktl, Ed. Glanzmann et Andr. Gass-

ner,
šijSitz : Neumarktl, Oberkrain,
št.«folgende Aenderung eingetragen :

tfpfKommanditisten : 6 gelöscht, 8 neu eingetragen,
:ik,f verbleiben 11.
P Das Vertretungsbefugnis und die Firma-
mitf zeichnung wie bisher durch einen der beiden
Jela persönlich haftenden Gesellschafter Edmund
pol» Glanzmann und Andreas Gassner.

K.k. Landes-als Handelsgericht Laibach,
&' Abt. III., am 28. Jänner 1Q14.
" ' 5 1 6 Firm. 13«/Reg. A II 117/1
M Eintragung der F i r m a
* _. e i l i e s Einzelkaufmannes.

' „.p l nge t ragwi wurde in das Register Abt. A :
1 aitz der Firma : Laibach.
\l 1-innawortlaut : Wilhelm Spitzer—slov. Viljem

Spitzer.
f Betriedsgegenstand : Branntwein - Erzeugung
J und Handel.
Jj »nhaber : Wilhelm Spitzer in Laibach, Maria-
r rheresienstrasse Nr. 13

Datum der Eintragung : 5. Februar 1914.
>! K.k. Landes-als Handelsgericht Laibach,
9 Abt. HL, am 4. Februar 1914.

421 <;. 258 S.Sch.R.

! Lehrstellen.
l An der neuen'ichtctm scchsklassMN Vottsjchulc

in Moste gelangen die Obcrlehrcrstclle nnd fünf
Lehrstellen mit den gesetzlich normierten Bezügen
,'>ur definitiven Veschnng. Die c^chöric; instruierten
Vcwerbungsgcsuche sind im vorgeschriebenen Dienst
wege bis zum

1. Mär^ 1914
Hieramts einzubringen. Die im lrainischen öffentli-
chen Volksschuldicnste noch nicht definitiv angestell-
ten Vewcrver haben durch ein staatsärztlichcs
Zeugnis den Nachweis zu erbringen, das; sie die
volle Physische Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Laibach,
am 26. Jänner 1914.

4U3 Z. 19!l V.SchR.
Lehrstellen.

An der fünfklassigen Volksschule in Zirkle werden
hiemit die Oberlehrcrstellc und eine Lehrstelle mit
der Einschränkung für männliche Bewerber zur de-
finitiven Besetzung ausgeschrieben. Die gehörig be-
legten Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege bis

25. Februar 1914
hicramts einzubringen. Nuch haben für die definiti-
ve Anstellung die im krainischcn öffentlichen Vollö-
schuldienste noch nichl definitiv angestellten Bewer-
ber durch ein staalsärztliches Zeugnis den Nach-
weis zu erbringen, daß sie die volle Physische Eig-
nung sür den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Gurkfeld
am 21. Jänner 1914.

" 3 Z. 8 0 0 B ^ c h ^ t . '
Lehrstelle.

^ An der auf U Klassen erweiterten Volksschule in
-̂oderschitz wird eine Lehrstelle mit den systemi-

nerien Bezügen und dem Bemerken, das; männli'
che Bewerber dcn Vorzug haben, zur definitiven
Besetzung ausgeschrieben. I m krainischcn öffentli^
chcn^Vollsschuldienstc noch nicht definitiv angestell-

te Bewerber hqbcn durch ein staatsärztliches Zeug'
ms den Nachweis zu erbringen, daß sie die v.olle
Physische Eignung für den Schuldienst besitzen. Ge'
hörig instruierte Gesuche sind bis

28. Februar 1914
im vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts einzu-
bringen.

K. k. Bezirksschulrat Gottfchee,
am 2l). Jänner 1914.

483 Z. 117/14
O k 1 i c.

Vsled prošnje Jemeja Sterle, posestnika iz
Črnevasi št. 12 sedaj 15, v Ljubljani se dovoli
amortizaeija pri zemljišču vl. št. 1054 kat. obč.

Tmovsko predmestje zastavno pravno vknjiženih
terjatev Marije Miklautz rojene Verhoutz na do-
ti v znesku 300 gl. in nasprotnini v znesku 300gl.

S tem razglasorn se pozivljajo vsi oni, ki si pri-
svojajo kake pravice do ten terjatev, da svoje
pravice tako gotovo do 1. marca 1915 pri tem

sodišču dokažejo, kakor bi se sicer na zopetno
prošnjo dovolila vknjižba izbrisa zastavne pravi-
ce za označene terjatve pri zastavljenem zem-
ljišču.

C kr. deželno sodišče Ljubljana,
dne 30. januvarja 1914.

441 7, 160
Lehrstellen.

Im Anschlüsse Schulbezirke Radmannsdorf,
gelangen zur definitiven Besetzung:

1.) Die Lehr-und Schuileiterstelle an der ein-
klassigen Volksschule in Leschach und

2.) eine Lehrstelle an der dreiklassigen Volks-
schule in Wocheiner Feistritz.

Die gehörig instruierten Bewerbuugsgesuche
sind im vorgeschriebenen Dienstwege bis

/. März IQ 14
beim gefertigten k. k. Bezirksschulräte einzubrin-
gen.

Im krain. öffentlichen Volksschuldienste noch
nicht definitiv angestellte Bewerber haben auch
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, dass sie die volle physische Eig-
nung für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Radmannsdorf,
den 24. Jänner 1914.

3^2 Z. 173 B.Sch.R.

Lehrstelle.
An der sechstlassigen Volksschule in Töplitz wird

hieniit mit der Einschränkung für männliche Bewer-
ber eine Lehrstelle zur definitiven Besetzung auf-
geschrieben. Die gehörig belegten Gesuclie sind im
vorgeschriebenen Wege bis

1. März 1914
Hieranus einzubringen. Auch haben für die defini-
tive Anstellung die im t'rainischcn öffentlichen Volks-
iwuldienste nocli nichl definitiv angestellten Be-
werber durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle physische
Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. t. Bezirksschulrat L i t ta i ,
am 20. Jänner 1911.

4lil 3—1 Z. 253
Konkursaussclireibung'.

An der sechsklassigen Volksschule in Maria-
feld gelangt eine Lehrstelle mit Beschränkung
auf männliche Bewerber und mit den gesetzlich

normierten Bezügen zur definitiven Besetzung.
Die gehörig instruierten Bewerbungs^esuche

sind im vorgeschriebenen Dienstwege

bis zum 10. März 1014.
hieramts einzubringen. -

Die im kraini sehen öffentlichen Volksschule-
dienste noch nicht definitiv angestellten. Bewerber
haben durch ein staatsärzüiches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle physi-
sche Eignung für den Schuldienst besitzen.

K.k. Bezirksschulrat Laibach,
am 28. Jänner 1914.

402 .;, 200

Lehrstelle.
An der dreiklassigen Volksschule in Slavina ist

eine Lehrstelle definitiv zu besetzen. Die gehörig
instruierten Gesuche um diese Stelle sind im vor-
geschriebenen Wege bis

28. Februar 1914
Hieramts einzubringen. I m trainischen öffentlichen
Volksschuldienste noch nicht definitiv angestellte Be-
werber haben durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle Phy^
fische Eignung für den Schuldienst besitzen.

' K. l. Bezirksschulrat Adelsberg,
28. Jänner 1914.

2 1 Gut erhaltenes ™H

Pianino
umzugshalber billig abzugeben.
Wo, sagt die Administration dieser

Zeitung.

Gesellschaft der Naturfreunde
bieiet für den geringen Jahresbeitrag von

nur M 4.80
12 starke, reich illustrierte Monatshefte und
5 naturwfesensdiaftliche Werke erster Autoren

Belehrend / Unterhaltend
Trelen Sie sofort bei oder verlangen Sie Pro-
speki besw. Probeheft bei lg. v. Kleirirrmyr #

& Fed. Barnbfirg, Liub.,^^ Kongreßpl 2

Goldene Medaille Wien 1912.

Nerven-
schwache

f.. Männer
'wdern die Wiederkehr dor
Kesclnväcbten Kräfte d „ r r l l

Evaton.Tabletten.
Vorlaug,.,, ^ i e d i o i i r / U i , . ,.

Karton v 10 - g a n s B p r K

gegen Nacbnahmy oder V«ri 1

goldenen Htrsohen", "^"*"

1

Grosser Gelegenheitsverkauf
569 der soeben anbelangte» 3 — 1

echten Perser-Teppiche
wird am 19., 20. und 21. Feber 1. J. in den ljagerriiiinieii
dvr . .Balkan"- Hnndols-, Speditions- und Kom-
mi»Mf«iiH-Akii«»nj5o«4»HNchafÜ.. Wie»«rM<-r. IXr. 33 ,
statth'nden. Die Ansicht der Teppiche ist jedem ohne Kaufzwang gestattet,

Ernmssigte Preise! 10 Ins 20 Prozent Nachlass. |
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- W a r u m v e r d i e n t d e r • l / m

, Rindsuppe-Würfel i L
: f< das vollste Vertrauen des Pü- W M

;< blikums? Weil er von der seit fait I H R
* 50 Jahren bestehenden u. weltbekaanteo WM

Liebig 1
» Gesellschaft hergestellt wird. Die Liebig fffll
MA Gesellschaft gewinnt den zu ihren Würfeln j ^ B

verwendeten Fleisch-Extrakt ausschließlich SBM
in eigenen, unter wissenschaftlicher Kon J H H
'.rolle arbeitenden Fabriken und kann fl|B
deshalb für die Güte der OXO-Rind- WM

suppc-Würfel jede nur denkbare jLümBt

Garantie übernehmen. W WBtim

in Bäckereien u. Konditoreien
bestens eingeführt, beider Landes-
sprachen mächtig, zum provisions-
weisen Vertriebe von Bäckerei-
u. Konditorei-Maschinen u. Geräten
gesucht. Maschinenfabrik .Reform',
Reichenberg in Böhmen. 555 3—1

Das seelen- und gemQtvillste aller Hausinstrumente:

Harmoniums
Spez.: Von jederm. ohne Notenkenntnis nof.
4stimm Kii spielende Inntnim. Katalog gratis.

A l o y i Maler, Kgl. Ilofl, F o l d a .
" f i O M Harmoniums in allen Teilen der

1 \s\J\J Welt singen ihr scenes Lob.
P i a n O C * D e s o n d e r 8 billige HatiBln-
r i d l l U o • Btrumente zu 435 u. 515 Ai.

Ä u r «•«•lii,wum|iwk!

j^-—msa-i.<jm«m^^Sm Schachtel

M i l II ^ P I f l 111 WM J\\ LTTTTAB Schutzmarke und Uuter-

|W1U1I wo iu imjym^j 8Chrift trägt
Moil's ft©ldllti-ir uiv«r uiuü (Ur Magenleidende ein unübertreffliche?

Mittel, TOÜ eiuer tleu Mageu kräftigenden und die VerdauuugBtätigkoit »teigerndeu
Wirkuug und »Is milde auflösendes Mittel bei Stuhlversiopfuug allen drastischen
Purgativs, Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. — P r e l l der Orlglnal-
•ohaohtel K 2*— mt Palsiilkate werden gerichtlich vertolgt. -&.>±

[XgiidfftHJjantweinu.salzl ^ÜI,.ü!12E£l,
^^•^^*^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^"^^^^^^^^"^^"^™ mit Bleiplombe veifchlonien ut.

Moll« Franxbranntweln and Bale iet ein nament-
lich ai« schmerzstilleade Kiurcibung bei Gliederreißen
und ileti anderen folgen von Krkältungon boatbokauutes
Volksmittel von muskel- u. nerveukräftigender Wirkung.

Preis der plomb. Orljjinal-Flaiohe K 2.

Htuptversand durch Apotheker A. Moll k u. k

Hoflieferant Wien I., Tuchlauben 9
In den Depot* der Provinz verlange man ausdrücklich
166-52 A. Moll'« Präparate. 5212

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

| Junger tüchtiger Commis
§ möglichst nach der Auslehre, der Futter-, Kurzwaren- und H# r ,
g schneiderzugehörbranche, der deutschen und slowenischen Sprac^
« Wort und Schrift mächtig, findet per sofort dauernden Posten-/^
B zu Akzeptierenden wird auch dio slowenische Korrespondenz 0^'fL
J5> derselbe muU daher oben genannte Sprachen wollkommen be^
p sehen. Offerte mit Angabe bisheriger Beschäftigung, Refer»0*;
g Gehaltsanspruch und Beilage einer 1 hotographie sind zu richten
jl Spitzer Sc Klappholz, Tuchwarenfabrik, Neutitachein, Mäbr*^

Z 4037.

Kundmachung.
Die kgl. lroat. slavoil. dalm. Landesregie»

rung in Nqram hat mit der Ku»>dmachung vnm
27. Jänner 1914, Nr. XII-I4/:!. die Ein.
fuhr von Vich und Fleisch «u4 den im Reichs
rate vertretenen Königreichen und Ländern nach
den Königreichen Kroatien und Tlaoomen bis
auf weiteres nachstehend geregelt:

I.
I n Gemähheit de5 tz 1. Absatz l , des

II . leiles der Verordnung der lünigl. lroat»
Ilav.'dalmat, Landesregierung, Abteilung fl>r
Inneres, vom l 3 Februar !W8. «r. I l l L
z^/A. und „ach Maßgabe be« z 1, Absah 2
und 3, sowie des tz 4. Punlt 2, desselben Tci.
les der zitierten Verordnung, ist wegen des Ne»
ftandes von Tierseuchen in d?« im Neichsrate
vertretenen <r0»ia.reichen und Ländern die Ein»
fuhr der jeweilig in Betracht lommendcn Tier'
gattungen aus den in dcn offiziellen, periodisch
erschemeuden, österreichischm lierscuchcnauswri'
sen verseucht angefuhltcn Gemeinden und deren
Nachbargemeinden verboten.

II.
Wegen de« Bestaube» der Schweinepest

in den Orenzbeznken Gottschee. Loitfch, Rudolfs»
wert und Ischernembl ift das Einbringen von
Vchwnnen au« den genannten Grenzbezirlen
verboten.

Auf verbotswidrig einssebrachte Transporte
finden die Bestimmungen bcs tj 155 des Me.
setze« vom 27. August 188^ iwe'r die Regelung
des Neterinärwesens in dcn Königreichen »ro»>
lien und Slavonien Anwendung.

III.
Da« Einbringen von frischem Fleische

ift nur zulässig, wenn die Sendungen durch
Zertifikate des Inhaltes ansssewiescn werden,
daß die betreffenden Tiere dei brr vvrschiifts
mäßiss gepflogenen Beschau sowohl im leben»
den Zustande als auch nach der Schlachtung
von rinem behördlichen Tierärzte gesund befun-
den worden sind.

Dies wird mit Bezug auf die hicrortige
Kundmachung vom 15, November 1'.«I3,
Z, 3U,9l3. welche hiemit auher Kraft gesetzt
wirl>, znr allgemeinen »enntnis gebracht.

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach, «m 5 Februar 1914.

St. 4037. v c

Razglas ^
l id»'

Kr. hrv. slav. dalm. dežeb» fJ^j j
grebu je z mrglasom r. dne 27. ]*?*(»
št. XII 14/3, do naoaljnje odred^/C
žiriue in mega Im kraljevin io . jflf
panih f držaruem eboru, v kr»lJeTlB t.,
;u Slavoniko uramala tako: ,.

ttl
L p}

V zmiglu § 1., o.Ut. 1, i k d e ! l r
kr. hrr. slav dalm. defcelne vlad°' , : ,-
notranje gtvari, % dne 13. februW^f
St. III B 96/3, in po določilih % »"/},
in 3., ter §4., to^ka 2. iateg» ( l e l* r',,
nega uksza je taradi obstoje£il> W*J^
Ijevionh in deželah, za.stop»D'h T J}~
Eboru, preporedauo uva*»1' ?."*»^i*
poStev Tzote žirinske vrat« '» o kJ^*Ä)<
in njih HosednjiLi ohi:in, n a ' e ^ u ^ ^ ' t
periodično icbajajoč«m »THtrijsk'' ^,
živinakib kug»h. '

II. f
e fS

Zaradi obstpječe BTinj»ke ^l\j#\
mejnib okrajih Crnomelj, Koce 'J» '^
in RudolfOTo preporedano uTai» t l ' '
naredenih obmejuib okrajer. '

tof]

Na trannporte, ki ae vpelj^J?. $\
prepoved, se uporabijo določila § ̂  w»*1.
% dne 27. avgusta 188S, ki u r » » ^ /
rinarstro r kraljeviuab Hrvask» >n '

HI. if

Uvažanje sre^.cga tnow J°hpo^
Bamo tedaj, kadar je pri poöilj»t** ^
'{$. je dotično tivino ogled»! .^
živinozdrftTnik tako, ktkor je Pr? Aof,1

to tedaj, ko je bila Se äifft, " j»]1

potora, ko je bila že zaklana, l P

naiel popolnomazdravo.

To le z oziroin ua tukBJi^J. jjj
i due If) Heptembral9l3, it.W.MA'*:t.
nein rasvpljayi, daje na obeno *°*

C. kr. deželna vlada zn K^
V L j u b l j a n i , d o e 5 . f e b r u * r j a * " y >

Zwei
Verkäuferinnen

die in einem Konfektionsgeschäft
tätig waren, werden sofort auf-
ganommen. Anzufragen in der
Administr. d. Blattes. 563 2—1

Y A ^ I » «»•!«•••«* MaBch.- Elektro-l e v f i n i K U m In̂ .,T.,Werkm.
H a i n l o h e n 1. Sa. Lchrfabr. Prog. fr. u«io tfi

Kongresni trg Nr. 14, i l f IS
ist mit 1. März d. J. ein ei

schönes, jroß»>
mit elektrischer Beleucht^ vpj
gesondertem Ausgange z

e ^
geben. Ebendort werden ^ ^

tadellos erhaltene l>

«Älonröcfce ^
und ein |

Z.ylilosiil j
verkauft. 561 2r^yy
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